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Jntereſſenpolitik
iſt ziemlich gewiß daß der Reichstag eine Vorlage beweſen e en der Getreidezölle erhalten wird Es

iſt ebenſo gewiß daß die Vorlage eine Mehrheit erhalten wirdAber die Mebrheit wird eine andere ſein als diejenige auf

welche ſich die Regierung in der h Seſſion ſtützte
Nur einen Theil der Nationalliberalen wird ſie umfaſſen
während man die Konſervativen wieder einmal in einem engen
Bunde mit dem Centrum erblicken wird oder vielmehr mit
einem Bruchtheil des Centrums der aber gerade hinreicht um
die ziffermäßige Majorität herzuſtellen Windthorſt wird der
Mehrheit ebenſowenig angehören wie Herr von Bennigſen
Die Situgtion die ſich damit ergiebt iſt nicht neu aber doch
immer aufs neue überraſchend und zugleich unerfreulich Die
Auflöſung großer Parteien in Zufallskombinationen bei denen
die politiſche Gemeinſamkeit durch die Rückſicht auf angeblich
praktiſche Intereſſen durchbrochen wird mag ja der Regierung
für den Augenblick bequem und nützlich ſein in der Folge aber
führt ſie zu einer Zerſetzung des politiſchen Gefüges von
welcher nicht blos das parlamentariſche Weſen in Mitleiden
ſchaft gezogen wird Das Einfrieren der Reichsmaſchine über
welche ſich Fürſt Bismarck vor einigen Jahren beklagte iſt
nicht durch das Vorhandenſein ſtarker ſondern durch das
wirre Gegeneinanderſtreben ſchwacher Parteien verurſacht Es
würde ein bitterer und von Freunden und Gegnern mit gleichen
gemiſchten Gefühlen genoſſener Humor darin liegen wenn an
das fröhliche Ende der fröhliche Anfang ſich knüpfte und wenn
die Regierung jetzt den Wagen des Reichs in dieſelben Bahnen
lenkte in denen er nach ihrer Anſicht gleichgiltig ob dieſelbe
falſch oder wahr iſt früher ſtecken geblieben iſt

Mit der angeblichen e der Landwirthſchaft wird man
jetzt nicht mehr kommen dürfen wenn man die Erhöhung der
Getreidezölle vertheidigen will Es iſt wahrhaftig genug ge
chehen für den großen und kleinen Grundbeſitz und namentlich

für den großen Die Geſetzgebung iſt doch nicht dazu da um
en Agrariern die Stellung von Staatspenſionären zu ver

ſchaffen Leider nimmt ſie jetzt trotzdem einen ernſten Anlauf
zu dieſem unſtatthaften Ziele hin Ob wohl wieder einmal
mit dem ſchönen Schlagwort operirt werden wird Hat der
Bauer Geld ſo hat s die ganze Welt Wir ſind neugierig

Denn Muth gehört
dazu ſich abermals in der unmöglichen politiſchen Arithmetik
zu verſuchen nach welcher das was der eine gewinnt keines
wegs dem andern genommen zu werden braucht Wir haben
ja bei der Vertretung verſchiedener Steuervorlagen dieſe Be
hauptung ſtaunend über uns ergehen laſſen müſſen die in
direkten Steuern namentlich ſollten ganz unfühlbar ſein und
nichts als wohlthätig wirken womit man dann freilich zu der
Konſequenz kam daß es eine ſträfliche Unterlaſſungsſünde iſt
dieſe Steuern verhältnißmäßig noch gering zu bemeſſen
während ſie bei einem doppelten oder dreifachen Satz allen nur
denkbaren irdiſchen Segen über das Volk hätten ergießen
können ohne irgendwem eigentlich recht wehe zu thun

Der engliſche Philoſoph Herbert Spencer hat einmal erklärt
der Satz daß zweimal zwei gleich vier ſei würde nicht
unangefochten bleiben wenn von ſeiner Geltung materielle
Intereſſen er Der bittere Erfahrungsſatz daß der
Egoismus von Einzelnen oder von Jntereſſengruppen auch an
der klarſten Wahrheit ſeine Deutungsverſuche unternimmt
wenn er um einen Vorwand für ſein Unrecht verlegen iſt kann
richtiger nicht ausgeſprochen werden Unter dem Deckmantel

des gleichen Rechts für alle werden heute Sondervortheile be
trieben von denen man ſich vor einem Jahrzehnt noch nichts
träumen ließ Jeder Stand ſoll in den materiellen Intereſſen
ſeiner Mitglieder vor den Gefahren des freien Wettbewerbes
geſchützt und in ſeinem Erwerb geſichert werden Wohlgemerkt
jeder Stand Das heißt die Bevorzugung aller bei der
Rechtsgleichheit aller Es iſt traurig zu ſehen daß nicht ſo
wohl die Noth des Lebens als vielmehr die Macht des Eigen
intereſſes ganze Geſellſchaftsklaſſen verblendet auf dieſe wider
ſinnige Formel ſchwören läßt deren Nichtigkeit und Hohlheit
doch ſo klar zutage liegt Wenn jemand in einer Geſellſchaft
allen Ernſtes ſich anheiſchig machte unter die Anweſenden eine
Summe Geldes ſo zu verkheilen daß jeder einzelne mehr be
kommen ſoll als jeder andere ſo würde man ihn für einen
Thoren oder für einen Charlatan halten

Wenn aber derſelbe Mann von der Tribüne einer Volks
verſammlung oder eines Parlaments das Programm des all
gemeinen Privilegiums entwickelt welches genau ebenſoviel
verſpricht und ebenſo zu beurtheilen iſt ſo findet er Tauſende
von begeiſterten Anhängern Es giebt kein Vorrecht der Einen
ohne verminderte Rechte der Andern

Nicht blos bei den Agrariern kann man ſolche unangenehme
Studien machen ſondern auch bei den Zünftlern Noch ſind
wir nicht beim wirklichen Zunftzwang angelangt und der Weg
dahin iſt doch etwas weiter und ſchwerer als der nach den
extrem hohen Getreidezöllen Aber ſchon die bisher zurück
gelegte Wegſtrecke zeigt zu welchen Gefahren und zwar gerade
für den Stand ſelbſt man auf dieſer Bahn kommen muß
Zwar die Zünftler und ihre konſervativen Einbläſer behaupten
es müſſe nur kühn und konſequent weiter gegangen werden
Gut denn ſetzen wir einmal den Fall daß die Konkurrenz
noch weiter erſchwert wird daß die Zünfte die mittel
alterlichen Bannrechte wieder erhalten und den Konſumenten
zwingen können bei wem er kaufen mr daß die
roſtigen Feſſeln der mittelalterlichen Wirthſchaft wieder
hervorgeholt werden daß die Zahl der Geſellen
die ein Meiſter halten darf und das Material welches
er verarbeiten darf genau beſtimmt und begrenzt werden
Was wird die Folge ſein Daß trotz alledem die regktionäre
Handwerksreform wenn durchgeführt im großen und ganzen
ergebnißlos bleiben müßte Denn die Maſchine und der Groß
betrieb die den kleinen Produzenten bedrängen ſind ja doch
nicht aus der Welt zu ſchaffen Die Zunftbeſtrebungen können
niemals gelingen ſo lange dieſe mächtigen Ventile offen ſtehen
und um ſie zu ſchließen müßte erſt die Abſchaffung der
Dampfmaſchinen und der Verkauf der Eiſenbahnen auf Ab
bruch verfügt werden Jeder auch nur theilweiſe Erfolg der
Zünftler aber iſt auf Unrecht gegründet Durch das Pro
duktionsmonopol Weniger würden Tauſende emporſtrebender
Exiſtenzen in den Banden der Noth und Abhängigkeit feſtgehalten das Proletariat würde an Zahl vermehrt ſeine Ab

hängigkeit verſchärft und ſeine Lage hoffnungsloſer werden
Dem widerſpricht die moderne Gleichheitsidee und der Ge
danke eines freien Staatsbürgerthums der Satz von der

weſentlichen natürlichen und Rechtsgleichheit der Menſchen iſt
aber aus einer menſchenfreundlichen Phraſe und rechtsphilo
ſophiſchen Sentenz nicht nur zu einem Element des modernen
Rechtsbewußtſeins ſondern auch zu einer weltbewegenden
politiſchen Macht geworden durch die trotz aller Hinderniſſe
ſtetig fortſchreitende politiſche Organiſation der Arbeiterklaſſe

Dieſer ſozialen Macht gegenüber haben alle ſolche rückläufigen
Organiſationsverſuche wenig Ausſicht auf dauernden Erfolg

Aus den Erinnerungen des Grafen Schack
I

Vor einigen Wochen waren wir bereits in der Lage aus
dem damals noch nicht ausgegebenen Buche des Grafen Adolf
Friedrich v Schack Ein halbes r r einige
Abſchnitte wiederzugeben die ſich auf die halleſche Schulzeit
Schack s und einen ſpätern Aufenthalt des Dichters in derSaaleſtadt bezogen Heute liegt uns nunmehr das ſoeben er

ſchienene vollſtändige drei ſtarke Bände umfaſſende Werk vor
Daſſelbe gewährt einen höchſt intereſſanten Einblick in das
reiche Leben ſeines Verfaſſers indem es u a namentlich auch
die vielfachen Beziehungen des Dichters zu bedeutenden und
denkwürdigen Männern der letzten fünf Jahrzehnte W

Wir behalten uns vor das Geſammtwerk demnächſt noch einer
Beſprechung zu unterziehen heute wollen wir nur einiges aus
dem Buche herausgreifen ohne mit dem Geſammtinhalt des

en und dem Lebensgang Schack s überhaupt uns zu
e

Es iſt bekannt daß Graf Schac einer unſrer viel und weit
gereiſteſten Schriftſteller iſt es giebt wohl kein Land in Europa
das er nicht aufgeſucht hätte Sein bedeutendes Vermögen
ſetzte ihn hierzu in die glückliche Lage es geſtattete ihm aber
auch vielfach als Frucht ſeiner Reiſen die große Gemälde
ſammlung anzulegen die jetzt zu einer der erſten Sehenswürdig
keiten der bairiſchen Hauptſtadt gehört Ueber die Anlegung der
Sammlung erzählt er uns folgendes

Mich leitete bei der Anlage der Sammlung vorzüglich dieAbſicht verſchiedene bis dahin in beiſpiellofer Weiſe ver

nachläſſigte und durch die Ungunſt des Publikums an den Rand
des Unterganges geführte hochbegabte Künſtler ihrer unwürdigen
Lage zu entreißen und zur verdienten Anerkennung zu bringen
Es giebt in allen Ländern traurige Fälle daß Männer von
Genie und hohem Talent von ihren Zeitgenoſſen völlig ver
kannt und durch die Vernachläſſigung die ſie erfuhren zur
Verzweiflung getrieben worden ſind Jn Deutſchland haben
deren beſonders zahlreiche ſtattgefunden Ein auffallendes

Beiſpiel von Ungerechtigkeit eines ganzen Menſchenalters zeigt
ſich uns in dem Schickſale von Buonaventurg Genelli

Jch will ihn nicht völlig gegen den Vorwurf rechtfertigen daß
er durch einige in der ſchäumenden Jugend begangene Ueber
eilungen und durch Mangel an Weltklugheit ſelbſt ſein Geſchick
heraufbeſchworen Als junger Künſtler in Rom ſcheint er
nicht frei von Uebermuth geweſen z ſein und manche Thor
heit begangen zu haben Wie mir Ludwig Preller ſein Freund
und begeiſterter Verehrer ſelbſt erzählte bewegte er ſich in
der Tiberſtadt in ſeiner Wohnung beſtändig in der Tracht der
olympiſchen Spieler die ihn bei ſeinem ſchönen Körperbau
beſonders gut kleidete und gab dadurch den Bewohnern der
gegenüberliegenden Häuſer ſolchen Anſtoß daß ſie ſich ſchließlich
bei der Polizei über ihn beſchwerten Er ſelbſt ſah darin bei
ſeinem Enthuſiasmus für das Hellenenthum nichts Arges und
hat auch keinen Hehl daraus gemacht Es giebt eine Zeichnung
von ihm wo er zwei Geiſtliche die ihn beſuchen in dieſem
Koſtüme empfängt Dauernd zu ſeinem Nachtheil ausgebeutet
worden iſt die Geſchichte daß er einer mit dem preußiſchen
Gesandten verwandten oder bekannten Engländerin die ſeine
Arbeiten zu ſehen begehrte anſtößige Kompoſitionen vor
gezeigt habe Vielleicht hätte er bei der bekannten Prüderie
mancher Damen beſſer gethan ſich gegen die angebliche Kunſt
freundin überhaupt zu entſchüldigen Aber was die An
ſtößigkeit der von ihm produzirten Blätter betrifft ſo ver
ſicherte mich Preller nur Unverſtand und Beſchränktheit habe
ſolche in ihnen erblicken tönnen es ſeien eben mythologiſche
Darſtellungen wie die Lykurgosſchlacht und Bacchus unter den
Muſen geweſen die trotz der darin herrſchenden Nacktheit von
einem reineren und keuſcheren Geiſte erfüllt ſind als ſo manche
moderne Bilder deren Figuren ſämmtlich ſorgfältig Toilette
gemacht haben Die erwähnte Geſchichte nun iſt von Genelli s
Gegnern während ſeines ganzen Lebens benützt worden um
ihm zu ſchaden ſie ſoll dem verſtorbenen König von Preußen
hinterbracht worden ſein und ihn dauernd gegen den Künſtler
eingenommen haben Als e am Rande des Unterganges
ſtand verſuchte General von Radowitz den Monarchen bei dem
er bekanntlich großen Einfluß hatte zu bewegen daß er ein
Bild bei Genelli beſtellte kaum aber hatte der gekrönte Kunſt
liebhaber den Namen Genelli vernommen ſo runzelte ſich ſeine
Stirn zu den tiefſten Falten und dieſer Name durfte fortan
nie mehr in ſeiner Gegenwart genannt werden
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Die irregeleitete Mehrheit des Handwerkerſtandes wird

früher oder ſpäter zu der Einſicht gedrängt werden daß es
anderer Mittel bedarf beiſpielsweiſe gediegener Fachausbildung
und geſunder Organiſation des Kreditweſens um das Hand
werk auf einem durch die Entwickelung der modernen Maſchinen
technik immerhin eingeengten Boden zu behaupten Dieſe
Mittel ſind freilich weniger bequem als der Appell an den
Staat welcher eingeladen wird mit dem Hammer einer rück
ſichtsloſen Intereſſen Geſetzgebung die läſtige Konkurrenz nieder
zuſchmettern Auch die Agrarier ſollten ſich das geſagt ſein
laſſen aber dieſe ſcheinen in der glücklichen Lage zu ſein daß
ſie auf derartige wohlmeinende Warnungen nicht mehr zu
hören brauchen

Politiſche Ueberſicht
Die Bewegung der arbeitsloſen Arbeiker in

London gewinnt an Umfang und nimmt nachgerade einen
bedenklichen Charakter an Am Montag früh fand am Tra
falgar Square abermals ein Meeting beſchäftigungsloſer
Arbeiter ſtatt an welchem gegen 4000 Perſonen theil
nahmen Nachdem mehrere heftige Reden gehalten worden
waren wurde eine Deputation nach dem Manſion Houſe ge
ſandt um dem Lordmahor die Beſchwerden der Arbeiter vor
zutragen Da der Lordmayor nicht anweſend war wurde die
Deputation von einem Alderman empfangen welcher zur Zeit
im ManſionHouſe als Unterſuchungsrichter fungirte Die
Deputation bat um einen zufriedenſtellenden Beſcheid für die
nothleidenden Arbeiter damit ernſtliche Ruheſtörungen ver
mieden würden Zwei Mitglieder der Deputation mit Namen
Wood und Cherry erklärten auf Befragen ſie ſelbſt ſeien nicht
nothleidend ſondern ſie wollten nur die arbeitsloſen Arbeiter
deren Zahl ſich mit jeder Woche vergrößere und die zur Ver
zweiflung getrieben würden an Gewaltthätigkeiten verhindern
ſie hätten die Arbeiter überredet auf TrafalgarSquare zu
bleiben und heute nicht nach der City zu marſchiren aber ſie
forderten von der ſtädtiſchen Behörde daß ſie den arbeitsloſen
Arbeitern Beſchäftigung verſpreche Der Alderman erwiderte
er könne ein ſolches Verſprechen im Namen des Lordmayors
nicht geben und empfahl den Arbeitern ſergg Unterſtützung
an die Gemeinde zu wenden wozu ſie ein Recht hätten Der
Alderman rieth ihnen entſchieden davon ab Demonſtrationen
wie die heutige und die vorhergehenden zu machen da bei
ſolchen ſich ſtets eine Anzahl arbeitsſcheuer Taugenichtſe undVagabunden betheiligten die zu allem bereit ſeien Die

Deputation verabſchiedete ſich hierauf und einige Mitglieder
derſelben welche vor den beiden Sprechern zu den Arbeitern
nach TrafalgarSquare zurückkehrten beſchuldigten Wood und
Cherry die Arbeiter verrathen zu haben Dieſelben umringten
die beiden Sprecher entriſſen ihnen ihre Schriftſtücke und ein
Redner erklärte die Antwort des Alderman ſei grauſam und
gehe über alles Maß hinaus er fordere die Menge auf ihm
nach der City zu folgen Die Menge ſetzte ſich mit den
Fahnenträgern an der Spitze nach ver City in
Bewegung Einige hundert berittene Poliziſten verſperrten
derſelben jedoch den Weg und es kam zu einer ſtürmiſchen
Scene Die Polizei fand ſtarken Widerſtand und
verhaftete etwa 20 Perſonen Mehrere Poliziſten
und verſchiedene Arbeiter wurden verwundet Es
gelang jedoch ſchließlich der Polizei den Marſch nach der City

poſitionen von Genelli

m verhindern und die Menge zu zerſtreuen
Ueber die politiſch bedeutungsloſen Verſchiebungen im

Als Genelli in der Hoffnung bei den großen Kunſt Unter
nehmungen König Ludwigs I beſchäftigt zu werden nach
München kam waren es beſonders dieſe und ähnliche Nach
reden die ihm auch nicht den kleinſten Auftrag zutheil werden
ließen Es fehlte ihm nicht an einzelnen begeiſterten Be
wunderern die alles was ſie konnten thaten um ihn ſeiner
unwürdigen Lage zu entreißen Leider beſaß indeß keiner von
ihnen die Mittel um Beſtellungen bei ihm zu machen und
ſo eingewurzelt war das Vorurtheil gegen ihn daß ſelbſt die
Stimmen ausgezeichneter Künſtler daſſelbe bei den maßgebenden
Perſönlichkeiten nicht zu zerſtreuen vermochten Beſonders leb
haft legte der treffliche Landſchaftsmaler Karl Rottmann
ſeine Fürſprache für ihn ein und er ſoll ſich durch eine ge
wiſſe Leidenſchaftlichkeit mit der er dies gethan Verdrießlich
keiten zugezogen haben die eine mitwirkende Urſache zu ſeinem
frühen Lebensende waren Schon ſehr leidend u er mit
demjenigen welcher die Seele der damaligen ſtthätigkeit
in München war inbetreff Genelli s in lebhaften Wort
wechſel was ihn ſo affizirte daß er ſich gleich nachher auf
Krankenlager hinſtreckte von dem er nicht wieder erſtand
Ein wirklich rührendes Zeugniß von Dgenns an den ſchwer
verkannten Meiſter legte ein anderer Künſtler ab Es war
dieſes der Kupferſtecher Theodor Schütz ein Mann von
ſeltener geiſtiger Bildung den Verehrern Platen s dadurch be
kannt daß dieſer eine ſeiner ſchönen Hymnen an ihn gerichtet
hat Obgleich für ſeinen Lebensunterhalt auf die Arbeit ſeines
Grabſtichels angewieſen verſchmähte Schütz doch ennien
hindurch alle ſelbſt glänzende Aufträge zur Vervielfältigungvon Bildern die er e werthlos erachtete um einzig Kom

V zu radiren für welche er doch nur
einen ſehr geringen Abſatz in dem engen Kreiſe von
wunderern r Von dem ſpärlichen Ertrag den hier und
da der Verkauf einer ſeiner Zeichnungen gewährte mußte der
arme Buonaventura Jahrzehnte lang ſein Leben in München
friſten In der Hoffnung mit einem Oelgemälde eine beſſere
Einnahme zu erzielen führte er ſeine ſchöne Kompoſition

Abraham mit den drei Engeln jedoch nur im kleinen Maß
ſtabe aus allein der Strom des Tagesgeſchmacks ging ſo
heftig gegen ſeine Richtung daß als der Kunſtverein beſtimmt

Urtheilsfähige das Bild für einen höchſt mäßigendurch einige
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Konfervativen zu einem en

tzanzetiſgen h wird heute aus Paris
tizminiſter Mazeau aus Geſundheitsſein Werte M iegen wünſcht ſo dürfte

wie einige Abendblätter erfahren Spuller das Juſtizminiſterium
Falliöres das Unterrichtsminiſterium und der Deputirte Ricard
das Miniſterium des Innern übernehmen

Daß es mit dem über General Boulanger ver
ängten Arreſt durchaus ernſt gemeint iſt zeigt der Um
and daß ein Geſuch Boulanger s trotz ſeines Arreſtes mit

einen Diviſionären die Aufſtellung der Avancementsliſte aus
arbeiten zu dürfen abſchlägig beſchieden wurde

Mit Einführung der Nickelmünzen in Frankreichwelche ſchon ſeit Jahren projektirt war el nunmebr ernſtlich

vorgegangen werden Der franzöſiſche Finanzminiſter wird
einen bezüglichen Entwurf alsbald nach dem Wiederzuſanimen
tritt der Kammern vorlegen Das Rohmetall liefern die ſehr
gsctigen neukaledoniſchen Nickelgruben zu ſehr vortheilhaften
Bedingungen dergeſtalt daß für die Finanzen der Republik
ein Profit von etwa 5 Millionen Francs herauskommen dürfte
Es ſollen Nickelmünzen im Nennwerthe von 73,005,000 Fres
ausgegeben werden davon 13,005,000 Fres in Zwanzig
centimesſtücken 35 Millionen in Zehncentimesſtücken und
25 Millionen in Fünfcentimesſtücken Die korreſpondirenden
Broncemünzen bezw die unhandlichen ſilbernen Zwanzig
centimesſtücke ſollen eingezogen werden

Nach einer aus Sofig der Pol Korr zugehenden Mit
theilung hätte das Ergebniß der letzten Wahlen in Bulgarien
den bisher mehr äußerlichen Auſchluß zwiſchen Liberalen und

Naſen

der beiden konſervativen Kabinetsmitglieder Natſchewitſch und
Stviloff im Amte und damit der Fortbeſtand des Miniſteriums
in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung als geſichert gelte

Die wiener Preſſe weiſt wiederholt auf die merkwürdige
Wandlung hin die ſich in Spanien unter der Regierung
der KöniginRegentin Chriſtine vollzieht indem die republi
kaniſche wie die karliſtiſche Oppoſition abzubröckeln anfängt
und infolgedeſſen jede Aktion vertagt Einen glänzenden
Beweis des verſöhnenden Eiufluſſes welchen der ſeltene
politiſche Takt der Königin auch auf die revolutionären
Parteien übt erblickt die Preſſe in der Thatſache daß beim
Feſtbankett des internationalen literariſchen Kongreſſes in
Madrid Caſtelar das Haupt der Republikaner einen Toaſt
auf die Königin ausgebracht habe

Wie die Pol Korreſp aus Rom mittheilt werden die erſten
vier zur Ueberführung des afrikaniſchen Expeditions
corps nach Maſſaua beſtimmten Dampfer am 5 Nov
von Neapel abgehen Die italieniſche Regierung hat im
ganzen 16 Dampfer gechartert welche im Laufe des MonatsKventher alle Truppen und das geſammte Ausrüſtungs

materigl des Expeditionscorps nach Maſſauag überführen

werden eKleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen 17 Okt Wie aus Fredensborg gemeldet

wird ſind der Großfürſt Thronfolger der PrinzGeorg von Griechenland ſowie die Prinzeſſin
Viktoria Tochter des Prinzen von Wales gleich
falls an den Maſern erkrankt

ghenngm nDentſches Reich

Berlin 17 Okt Se Maj der Kaifer nahm heute vor
mittag in Baden Baden die gewöhnlichen Vorträge entgegen
und ſtattete am Nachmittag der Gräfin Fürſtenberg einen
einſtündigen Beſuch ab Des ſchlechten Wetters wegen unterblieb
die gewöhnliche Spazierfahrt An der Tafel zu welcher 25 Ein
ladungen ergängen waren nahmen u a theil der Statthalter
Fürſt Hohenlohe die Generale Baumann v Los und
v Hügel der Botſchafter Graf Hatzfeld der ruſſiſche Ge
ſandte Baron Fredericks Gräfin Fürſtenberg Graf
und Gräfin Vitzthum Unterſtaatsſekretär SchrautBürgermeiſter Back aus Straßburg und Oberpoſtrath Heß aus
Karlsruhe Verſchiedene Blätter darunter auch die unſeren
Hofkreiſen naheſtehende Krenzztg bringen Mittheilungen aus
London über eine Unterredung mit dem engliſchen Arzte
Dr Mackenzie über das Befinden unſeres Kronprinzen
Nach den Verſicherungen Mackenzies iſt das Befinden des
erlauchten Patienten durchaus zufriedenſtellend und nichts liegt
vor was die beunruhigenden Nachrichten rechtfertigen köunte
welche aus Berlin Rom und Wien gemeldet worden ſind
Richtig iſt allerdings daß der Kronprinz in Toblach ſich eine

Preis zur Verlooſung ankaufte ſich ein allgemeiner Sturm
der Entrüſtung im Publikum erhob Genelli s Verhältniſſe
geſtalteten ſich um ſo trauriger da ſeine Kinder unter ihnen
ein talentvoller Sohn Camillo heranwuchſen Unglücklicher
weiſe fehlte ihm ſelbſt nicht nur durchaus die Gabe ſich die
Gunſt der Großen zu erwerben ſondern er geſellte auch dazu
eine gewiſſe Ungeſchicktheit des Benehmens welche wenn ihm
die letzteren entgegenkamen wieder alles verdarb Einigen
ſeiner Freunde war es gelungen die Aufmerkſamkeit des Königs
Maximilian I guf ihn zu ienken Dieſer würde ihn wohl
bei den künſtleriſchen Aufträgen die er damals für das
Maximilianeum gäb berückſichtigt haben und und ihn zum

einer Zwieſprache zu ſich Genelli dem nie eine ähn
iche Audienz zu theil geworden war verlegen und verwirrt

als er vor den Monarchen hintrat Derſelbe fragte ihn zunächſt

Was malen Sie worauf jener erwiderteJch male gar nichts Majeſtät Auf die weiter an ihn ge
richtete Frage was ex denn zeichne entgegnete der Künſtler
Ich zeichne gar nicht, und als endlich der König ungeduldig
in die Worte ausbrach Nun was treiben Sie denn Wo
mit beschäftigen Sie ſich antwortete Genelli Mit dem
Leben eines Wüſtlings Er arbeitete nämlich gerade an einer
Veihe von Kompoſitionen welche dieſen Titel führt Daß

Mar in ſeinen Worten eine Art von Spott erblickte
um mindeſten die Aeußerung für unpaſſend hielt erklärt ſich

ſt en Er ließ ſich nicht mehr zugunſten des Wüſtlings um

Dies war geſchehen bevor ich nach München kam Geradeder letzte Zeitpunkt war Lerpeige ne ins Situation
ſich am verzweifeltſten geſtaltet hatte Die ſechs großen Oel
gemälde die er im Zeitraum von etwa zwölf Jahren für mich

e Jan et m W zeperznrig zu den wenigen
andenen gehören welche noch dials echte Kunſtwerke anertennen wird e u de Hukun

Nachdem ich ſo eine ausgezeichnete Grundlage
Gemäldeſammlung gelegt war es ſchwer für mich unter den
lebenden Künſtlern noch einen zu finden der dieſelbe durch
Loiſtungen von gleicher oder ähnlicher Treſflichkeit hätte ver
mehren können Das Glück war mir jedoch hold Da ich
in der Kunſt wie in der Literatur das Schöne und Gute in

zu meiner

den verſchiedenſten Geſtalten in denen es ſich zeigen ag an
erkenne ſtatt wie es ſo manche thun es nur in einer

ren geſtaltet ſodaß das Verbleiben

welche eine Entzündung des Kehlkopfs zurarke Erkältung zu nrärtFolge hatte nß r erzten Beſorgniß einflößte Zu keiner Zeit
aber waren dieſe Synwptome ſehr vielmehr fieles den Aerzten Dr Schrader und De Hovell er die Ent
zündung zu beſeitigen Der Kronprinz iſt jetzt vollſtändig ge
neſen von den Wirkungen des ſtarken Katarrhs welcher dazu
nöthigte das etwas ungeeignete Klima von Toblach mit der
milden Luft von Baveno zu vertauſchen Es iſt vollſtändig ge
lungen die Entwickelung des Halsleidens zu hemmen und durch
aus ohne Grundlage ſind jene Angaben welche glauben machen
wollen daß die Bildungen an der Kehle in einer bedenklichen
oder anderen Form wiedergekehrt ſeien Die ſchnelle Geneſung
von der Erkäliung in Toblach wird von den Aerzten als ein
ünſtiges Symptom betrachtet und als ein Beweis daß das
lügemeinbefinden des Hohen Patienten ſehr zufriedenſtellend iſt

In der Geneſung würden noch größere Fortſchritte erzielt ſein
wenn der Gebrauch der Stimme beſchränkter wäre Der Kron
rinz iſt jedoch ſehr geneigt ſich mit ſeiner Umgebung zu unter
alten namentlich wenn die zu ihm gelangenden Perſönlichkeiten

ein Amt bekleiden Die ärztliche Behandlung hat ſich ſeit der
Beſeitigung des Katarrhs nicht geändert und die ärztlichen Be
rather des Kronprinzen ſind jetzt durchaus überzengt daß die
vollſtändige Geneſung nur eine Frage der Zeit iſt Se Kaiſer
liche Hoheit befindet ſich vollkommen wohl lautet die nachdrück
liche Dr Mackenzie s Zur Zeit iſt nicht die Rede
davon den Aufenthalt in Baveno mit einem ſüdlicher gelegenen
Ort zu vertauſchen obgleich der Eintritt des Winters eine ſolche
Maßregel nothwendig machen kann Mit Recht geben deutſche
Blätter dem Wunſche Ausdruck es möchte der Reichsanzeiger
öfter in die Lage verſetzt werden zuverläſſig über den Zuſtand
des Kronprinzen zu berichten das deut che Volk hat in
dieſer alle Kreiſe ſo tief berührenden Angelegenheit ein
Recht fortgeſetzt genau unterrichtet werden Prinz
Wilhelm iſt heute früh 8 Uhr 15 Minnten von Mailand
nach Baveno abgereiſt wo heute abend 8 Uhr auch der
Prinz Heinrich eintreffen wird

Offiziös wird der wieder auftauchenden Nachricht von einer

demnächſt bevorſtehenden Begegnung zwiſchen unſerem
Kaiſer und dem Czaren jede Berechtigung ab
geſprochen

Unſer Kronprinz feiert hente ſeinen Geburtstag zum
Schmerze der Nation nicht in ungetrübtem Frohſinn und voller
Freude Durch die deutſche Nation geht um Leben und Geſundheit unſeres Kronprinzen eine tieſe Bewegung liebevoller

Sorge Man weiß nicht zuverläſſig wie es dem hohen
Patienten in den letzten Wochen gegangen iſt und es will
jeder wiſſen was er zu befürchten und was er zu hoffen habe
Dies Verlangen iſt um ſo berechtigter als der Kronprinz fern
von uns ſchon ſeit ſechs Monaten im Auslande weilt und in
dieſer langen Zeit ſein Halsleiden nicht gehoben iſt Die
Krankheit war nach Anſicht deutſcher Autoxritäten wenn ſie
von Anfang an anders genommen wurde verhältnißmäßig
raſch zu heilen Jetzt ſo wird beſorgt iſt eine Verſchleppung
des Leidens eingetreten die nicht raſch genng beendet werden
kann Uns wird über die Krankheitsgeſchichte des Kronprinzen
aus Berlin folgende Mittheilung gemacht

Gleich bei Beginn der Krankheit im Januar hat der Geheime
Medizinalrath und Profeſſor der Chirnrgie Dr Ernſt v Berg
mann Langenbeck s Nachfolger ein weſentlich anderes Heil
verfahren als das Mackenzie ſche in Vorſchlag gebracht es iſt
aber nicht gutgeheißen worden Jnfolgedeſſen hatte Bergmann
im Bewußtſein ſeiner ganzen Verantwortlichkeit ein ſchriftliches

Gutachten abgefaßt daſſelbe dem Kaiſer überreicht und die
Bitte ausgeſprochen ſein Gutachten dem Archiv des Haus
miniſteriums einzuverleiben Dem iſt Folge gegeben worden
und dort liegt das Gutachten verſiegelt mit der Zeitbeſtimmung
wann es zu öffnen ſei

Man erſieht hieraus wie ernſt der Krankheitsfall in Berlin
vom erſten Augenblick an angeſehen wurde auch auf den Anta
gonismus gegen die Mackenzie ſche Heilmethode gewährt es
ſichere Rückſchlüſſe Mit ſeiner Auffaſſung ſteht Bergmann
nicht etwa allein ſondern für ſie erklären ſich ausdrücklich
Virchow und andere Celebritäten Sie halten Dr Mackenzie
für einen gewiſſenhaften Mann aber ſie glauben nicht daß er
Wunder verrichten könne und des Engkänders Spezialgebiet
wird von deutſchen Gelehrten nicht blos genau überſehen
ſondern die operative Kunſt iſt bei uns zulande mindeſtens
Wein entwickelt und gepflegt wie im Jnſelreich der Königin

iktoria
Dieſe hohe Dame ſtellte in ihrer übergroßen Liebe den

deutſchen Kronprinzen ſo unbedingt unter den Schutz Mackenzies
daß die deutſchen Aerzte eine vollendete Thatſache bereits vor

Richtung zu ſuchen war der Standpunkt von welchem aus
ich meine Wahl traf kein beſchränkter und ich glaube in den
Bildern von Schwind Steinle Führich Preller
Albert Zimmermann Feuerbach Böcklin Lenbach
und anderen meine Gallerie mit Werken geſchmückt zu haben
welche ſich denen von Genelli nicht unwürdig anſchließen ob
gleich die Kunſtanſchauungen aus denen ſie hervorgegangen
gänzlich von den ſeinigen verſchieden ſind

Daß mein Vorhaben tüchtigen Künſtlern wie der Kunſt
u nützen von Erfolg gekrönt worden iſt hat mir hohe Been gewährt und ſchließlich hat dies Gefühl auch auf

die Dauer die Oberhand behältenn Nicht verſchweigen will ich
jedöch daß auch viele Dornen auf dem Pfade ſproßten den
ich bei der Bildung meiner Sammlung wandeln mußte und
daß ich mir manche Unnannebmlichkeiten hätte erſparen können
wenn ich mich ganz gleichgiltig gegen die Kunſt verhalten oder
höchſtens hier und da eine Landſchaft ein Genrebildchen ge
kauft hätte Dieſe Unannehmlichkeiten waren verſchiedener Art
und ich will nur ein paar derſelben anführen Daß Künſtler
und Dichter ihre eigenen Leiſtungen überſchätzen kommt häufig
vor und man kann ſich kaum darüber wundern weil jeder dasBeſte liefert was er liefern kann und auch in den Werken
anderer für das was die ſeinigen überragt wahrſcheinlich kein

Organ z Allein unter den Malern ſind mir Beiſpiele von
ſolcher Ueberhebung vorgekommen die über das Maß des

Gewöhnlichen r
Nachdem ich in der erſten Zeit nur eine Anzahl von Ge

mälden erworben oder beſtellt hatte die zum Schmuck meiner
Zimmer dienen ſollten dann aber aus dieſen Anfängen der
Entſchluß in mir hervorgegangen war eine Sammlung zu
bilden welche dauernden Kunſtwerth hätte und in Original
bildern die nenere deutſche Malerei in Kopien diejenigen
früherer Jahrhunderte auf würdige Weiſe vor die Augen der
Beſchauer führte mußte ich mir beſtimmte leitende Grundſätzedes Verfahrens feſiſtellen von denen ich nicht abweichen durfte

ohne mein Unternehmen von vornherein zu ruiniren Die
wichtigſten derſelben waren daß ich nicht aus äußeren Rückſichten
nicht auf Empfehlungen hin ſondern nur nach Maßgabe
meines eigenen Ermeſſens und Urtheils Bilder in die Gallerie

ſodann daß ich alle die mir zugebote ſtehenden
Mittel auf dieſe Sammlung konzentrirte ſtatt dieſelben durch
Verwendung zu anderen Zwecken zu zerſplittern Ich habe an

fanden als ſie von des Kronpriuzen Kraukheit erfuhren Und
Mackenzie befeſtigte ſich in dem Vertrauen der Königin wie der
Kronprinzlichen Familie ungemein zufolge des Selbſtvertrauens
womit er auftrat auch zufolge der beſtimmten Ausſagen über
guten Verlauf ohne jede Operation von außen Eine ſolche
Operation war bei Beginn des Leidens in Berlin vorgeſchlagen
worden und weil der engliſche Spezialiſt jedes außer
gewöhnliche Eingreifen für entbehrlich erklärte ſo machte er
ſich unentbehrlich

Der Stgaatsminiſter v Boetticher iſt geſtern nachmittag
2 Uhr aus Friedrichsruh wieder in Berlin eingetroffen

iſtrat zu Breslau hat beſchloſſen aus Anlaßdes Tr r des Fürſt biſchofs Kopp das breslauer
Rathhaus am Einzugstage mit Flaggen auszuſchmücken Die
Nachricht erregt großes Jntereſfe da der Magiſtrat der Patron
der ſechs evangeliſchen Gemeinden Breslau s iſt

Jn Sprottau ſoll Jächgen e er 23 aus Anlaß
des freiſinnigen Wahlſieges eine feſtliche Feier Kommers ſtatt
finden an welcher auch Hr v Forckenbeck theilnehmen wird

Fünfte ſächſiſche Provinzialftnode
F Bericht der SaaleZeitung

Siebente Sitzung
Merſeburg 17 Okt

Nach 9 Uhr wird die Sitzung eröffnet Sup Trümpelmann
ſpricht das Eingangsgebet

1 Graf Schulenburg Enmden berichtet namens der 5 Kom
miſſion über den Antrag Warneck u Gen welcher die ſogenannten
liberalen Zuwendungen der Kirchkaſſen an bedürftige Gemeinden
als unbeſchränktes Recht der kirchlichen Organe wahren will
während die Behörde auch dieſe Bewilligungen von ihrer Ge
nehmigung abhängig machte Da inzwiſchen durch höheren Erlaß
die Angelegenheit im Sinne der Antragſteller entſchieden iſt hält
die Kommiſſion dieſelbe für erledigt Nach kurzem Wort des
P Warneck nimmt die Synode den Antrag an

2 Bericht derſelben Kommiſſion über den Antrag der Kreis
ſynode Merſeburg betr Abänderung des 8 74 der G u O
er betrifft die Diäten der Provinzialſynodaldeputirten welche am

Orte der Verſammlung wohnen denen bisher keine Diäten ge
währt wurden

Ref Dr Jſenſee bemerkte daß bei politiſchen Körperſchaften
und auch bei der General Syuode jene Praxis üblich ſei betont
aber die daraus entſtehende Mehrbelaſtung der Gemeinden und
trägt Bedenken gegen eine g Abänderung welche damit
verbunden ſein würde Auch könnte alsdann den Kreisſynodal
deputirten dieſes Recht nicht entzogen werden Er beantragt
Uebergang zur TagesordnungDr Satn inkel befürwortet den Antrag Merſeburg und will
auch die Kreisſynoden unter denſelben Geſichtspunkt geſtellt ſehen
beantragt aber daß die Sache den Kreisſynoden zur Begutachtung
vorgelegt werde

Nach einigen Bemerkungen der Synodalen Leuſchner und
Gottlöber zugunſten des Antrags wird Antrag Bärwinkel ab
gelehnt und der Kommiſſionsantrag angenommen

3 Bericht derſelben Kommiſſion über den d der Kreis
ſynode Altenplathow welcher e dagegen ausſpricht daß
zugunſten des Reliktengeſetzes die Kirchenſteuern erhöht werden

ef Gerlach beantragt Uebergang zur Tagesordnung Nach
kurzer Debatte wird der Kommiſſionsantrag angenommen

4 Antrag Graf er betr die Publikation des von
der letzten Generalſynode angenommenen Geſetzes wegen Ab
änderung der G u O Bekanntlich ſind jene Aenderungen
obgleich vom Landtag genehmigt noch immer nicht publizirt es
ſei darin eine Benachtheiligung der evangel Kirche gegeben

Dagegen machen Oberbürgermeiſter Bötticher und Landrath
v Richter bemerklich daß der Provinzialſynode die Zuſtändig
keit fehle und daß irgendwelche Uebelſtände aus der Nicht
publikation nicht nachgewieſen ſeien

Nachdem Graf Hohenthal nochmals dringend die Annahme
ſeines Antrages empfohlen hat eröffnet der königl Kommiſſar
der Synode daß der K Rath noch gar nicht in der Lage
geweſen ſei dem Kaiſer das Geſetz zur Allerhöchſten Sanktion zu
unterbreiten da das Staatsminiſterium ſeine Erklärung noch
nicht abgegeben hat daß hon Staats wegen nichts dagegen zu
erinnern ſei

Synode tritt hierauf ſofort in die 2 Berathung des Antrages
ein nach kurzer Debatte wird der Antrag Hohenthal mit großer
Majorität angenommen

5 Jn die zur Prüfung der Geſangbücher in der Provinz zu
wählende Kommiſſion werden die Herren Dr Danneil Eckolt
Todt gewählt denen Generalſup Möller beitreten wird
6 Bericht der Finanzkommiſſion über Generalkirchen

viſitationen und die damit zuſammenhängende Einſtellung von
3000 M pro Jahr in den Etat Referent Bötticher erinnert
daran daß die letzte Provinzialſynode jene Bewilligung nurunter der Vorausſetzung gegeben habe daß die Anträge derſelben

dieſen Grundſätzen ſo viel als es die allgemeine menſchliche
Schwäche von der auch ich nicht frei bin zuließ feſtgehalten

Wenn ich ſchon einen ſchweren Stand hatte die zahlloſen
modernen Bilder deren Aufnahme in meine Sammlung mir
angeſonnen wurde von mir abzuwehren ſo ward meine Lage
dadurch noch bedrängter daß man mir von allen Seiten alte
ſogen Originglgemälde anbot Ich ſchloß ſolche angebliche
Originale von Raffael Tizian Rubens und ſo weiter von
Anfang an rung von meiner Gallerie aus da mir wohl
bekannt war wie ſelbſt die größten Kenner in dieſer Hinſicht
die Opfer von Täuſchung und Betrügereien geworden waren

Allein es ertwbuchs mir rine ſchwere Mühe daraus alte die
Schreiben zu beäntworten in welchen mir dergleichen Meiſter
werke angetragen wurden Vei dieſer Gelegenheit exführ ich
wovon ich früher keine Ahnung hatte wie viele Familien oder
einzelne Perſonen im Beſitze von Bildern erſten Ranges zu
ſein glauben und ſich fabelhafte Vorſtellungen von deren Weh

machen Wer nur eine alte Leinwand in ſtaubigem Rahmen
an ſeiner Wand hängen hat wähnt einen koſtbaren Schatz
ſein zu nennen

Nachdem meine Gemäldeſammlung einen ſtattlichen Umfang
erreicht hatte begann ich im Jahre 1862 im Garten meines
Wohnhauſes ein eigenes Gebäude das ſie aufnehmen ſollte zu
errichten Daſſelbe wurde drei Jahre ſpäter durch die Hinzu
fügung einer langen Gallerie vergrößert und wiederum etwa
ſechs Jahre nachher erweiterte ich den Bau nachdem ich zwei
anliegende Häuſer erworben in großem Maßſtabe indem die
Sammlung in kleineren Hkäumlichkeiten nicht untergebracht
werden konnte Es kam nun darauf an dieſe verſchiedenen

Häuſer die wohl aber nicht niedergeriſſen und völlig
neu errichtet werden ſollten einigermaßen zu einem Ganzen zu
verbinden und dem letzteren nach der Straße zu eine Fagade
zu geben Für dieſe Aufgabe wählte ich den jungen talent
vollen Architekten und Bildhauer Lorenz Gedon und habe
die getroffene Wahl nie bereut Gedon hat alles geleiſtet was
ſich unter den gegebenen Umſtänden leiſten ließ und es t
mir Befriedigung ſagen zu können daß der größte Architekt
unſerer Zeit der Urheber des neuen dresdener Hoftheaters
und des Polytechnikums in Zürich Gottfried Semper
ſich mit hoher Anerkennung über den Ban im allgemeinen ſo

wie ſpeziell über die Fagade gegen mich ansgeſprochen hat



tezüglich der Zuſammenſetzung der Kommiſſion bei der Viſitation
angenommen würden Der Rath hat indeß Bedenken ge
tragen der Prvovinzialſynode das Recht zuzugeſtehen einenDeputirten des Provinzialſynodalvorſtandes als ſolchen zuzulaſſen

Die Kommiſſion glaubt an dem früher eingenommenen Stand
unkt ſeſthalten und jene Geldbewilligung nach wie vor an Erllung der geſtellten Bedingungen binben u ſollen
Graf Wartensleben modiſizirt den Antrag dahin daß das

von der Provinzialſynode delegirte Mitglied vom Kirchenregiment

ernannt werdeu r r Voß win g d ltenden Meinungsverſchiedenheit
ieber die ganze Poſition abſetzenNachdem mehrere ſtedner en den Kommiſſionsantrag ge
ſprochen haben unter Betonung der heilſamen Folgen der General
kirchenviſitationen wird der Autrag Wartensleben an
genommen Damit iſt der Kommiſſionsantrag abgelehnt

7 Ueber den Entwurf pro 1888 91 welcher in Ausgaben und
Einnahmen mit 423 M e t berichtet Bürgermeiſter

lüt be wird ohne Debatte angenommen 8v Nemens er Kommiſſion berichtet Synodale Göbel über
eine beantragte Reviſion des alten Magdeburger Geſangbuchs
Zahlreiche Gemeinden wünſchen eine ſolche eviſion und An
paſſung an das Provin ialgeſangbuch durch Einführung eines
Anhangs Die Mehrheit der Kommiſſion erkennt in dem vor
gelegten FiſcherDanneil ſchen Entwurf im weſentlichen ein neues
Geſangbuch deſſen Einführung die Verbreitung des Prov Gefang

Buchs hindern werde lehnt alſo denſelben ab ßDie Rierünt Namens welcher De Danneil ſprach befür
wortet dieſe Reviſion und die Konferirung des alten Magdeb

Buchs durch Zufügung des FiſcherDanneil ſchen Entwurfs
Generalſup Möller äußerte ſich im Sinne des Majoritäts

antrags für Ablehnung indem er eine Reihe ernſter
Page e v Umarbeitung des alten Magdeb Geſang

uchs geltend machte
Ebenſo vertrat Prof Buchbinder den Majoritätsantrag

an der Debatte betheiligt ſich noch De Eckolt Für den Mino
n ſprach als Korref Dittmar Dann wird der

ajoritätsantrag angenomniens Bericht der II Kommiſſion über die Vertheilung der drei
jährigen Kollektenerträge für die Provinzialnothſtände Referent
D Förſter Der d tn iſt um 6000 M geſtiegen die
Synode hat über rund 69,000 M zu verfügen Die Kommiſſion
hat 15 000 M auf Wunſch der Synode für Gehaltsverbeſſerung
der Geiſtlichen auf dem Eichsfelde bewilligt auch außerdem das

Eichsfeld z bedacht hat aber eine Reihe von Kautelen zugefügt
damit das Recht der Synode nicht geſchmälert werde Auf 12
Gemeinden des Reg B Magdeburg entfallen 5500 auf 33

Gemeinden des B Merſeburg 21,655 auf 26 Gemeinden
des R B Erfurt 24,700 M Zuſammen 51,855 M Der ver
bleibende Reſt von 24146 M wird dem Provinzialſynodalvorſtand

zur freien Verwendung überwieſen Referent legt die Grundſätze
dar nach denen die Kommiſſion verfahren ſei und rechtfertigt in
ſonderheit die für Halle rung der Kirchen und geiſtlichen
Kräfte ausgeworfenen 3000 M Nach kurzer Debatte werden

die Kommiſſionträge unverändert angenommen
10 Sup Meyer ſpricht für ſeinen Antrag welcher auf Wieder
einführung des Abendgeläutes in den Gemeinden der Provinz
abzielt derſelbe wird nach kurzer Debatte angenommen

II Eine Ueberſicht über die Provinzialwittwenkaſſe von Salz
wedel erſtattet Sup Büchſel

12 Für den Aemterkirchenfonds werden als Synodalmitglieder
die Herren Wolf Schmeißer und v Jagow gewählt Damit

iſt das Material erſchöpft
Der Präſident giebt eine Ueberſicht der Verhandlungen und

Geſchäfte welche von der Synode erledigt worden ſind
Generalſup D Schultze rubt dem Präſidenten v Wedell

für die vorzügliche Leitung der Verhandlungen den Dank der
r zu welche dieſen Dank durch Erheben von den Sitzen

ausdrückt
t Nachdem der Präſident dem Königl Kommiſſar Hrn Ober

Konſ Rath Braun für ſeine wohlwollende Unterſtützung ge
dankt bringt er ein dreimaliges Hoch auf den höchſten Träger
des Kirchenregiments den Kaiſer aus in das die Synode be
geiſtert einſtimmt

Nachdem Generalſup Schultze das Schlußgebet geſprochen
i der Präſident die fünfte ſächſiſche Provinzialſynode für

geſchloſſen

cent Halle den 18 Oktober

Die StadtverordnetenVerſammlung bewilligte in
ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung die Erhöhung mehrerer
Etatpoſten und den Verkaufvon Straßenland Leipziger
ſtraße 1a Der Antrag auf Erhöhung der Löhnej für die
Feuerwache im Theater wurde durch Uebergang zur O
erledigt ein Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung der Mittel
u Vorarbeiten für mehrere Hochbauten aber abgelehnt
er Antrag auf erneute Durchſicht des ſüdlichen Bebauungs

planes konnte wegen Abweſenheit des Ref nicht beſprochen
werden Näheres über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde u a die Wahl
eines unbeſoldeten Stadtraths vollzogen Anſtelle des
durch Tod aus dem en aus geſchiedenen Zimmer
meiſters Helm wurde Hr Realſchuldirektor a D P Schrader
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt Einige Stimmen fielen auf
die Herren S rkbeſitzer wowski Jngenieur Pfeffer und
Baumeiſter Schulze

Meteorologiſche Station

17 Oktober 9 U ab 18 Quober 7 U mrgG

dadurch veru

edenken

rfacht z ben er auf ſeinem Boden ein Gewehrgeladen ſtehen le we ches in der Hand des Pietee
Eulert entlud wodurch Buhle ſo verletzt wurde daß deſſen linkes
Auge vollſtändig erblindete und er an der rechten Schulter leicht
verwundet wurde Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
60 M bezw 12 Tage Gefängniß und auf Zahlung einer Geld
buße von M an den Verletzten

O Halberſtadt 16 Okt Am geſtrigen 6 Schwurgerichts
Sitzungstage wurde 1 unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen
den Schachtarbeiter Chriſtian Göllner aus Egeln verhandelt
Wegen Vornahme watehtiger Handlungen an einer Frauens
perſon mit Gewalt wurde derſelbe zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 2 wurden in öffentlicher
Sitzung der frühere Gaſthofsbeſitzer Dietrich aus Thale und
deſſen Ehefrau von der Anklage betrügeriſchen Bankerutts bezw
der Beihilfe hierzu freigeſprochen

Probiuzial Nachrichten
K Burg 17 Okt Heute nacht brach im Grundſtück des

r ärtners Ethe jun in der Kolonie dicht an derEiſenbahn Feuer aus welches das Wohnhaus fowie die ſtroh
gedeckte Scheune und die ebenfalls ſtrohgedeckten Stallgebäude
verzehrte ehe die Feuerwehren eingreifen konnten Auch ſollen
einige Stück Vieh mit verbranut ſein Heute wird das neue
Gebäude der Höheren Töchterſchule welche künftig
den Namen Luiſenſchule führen wird auf dem von dem
verſtorbenen Frl e der Stadt geſchenkten Grundſtück in
der Jacobiſtraße feierlich eingeweiht Zugleich wird der neue
Rektor Hübner aus Halle in ſein Amt eingeführt Der
91jährige Prediger em Jung welcher ſeit ungefähr zwei
Monaten die Kollekte für ein Bürgerhoſpital in unſerer
Stadt begonnen hat und dabei kein Haus keine Treppe ſcheut

at bereits 4000 M für dieſes ſchöne Unternehmen geſammelt
Die neue chriſtliche hen erge die men erſten Unternehmen
gegenüber unter der hieſigen Bürgerſchaft ſehr getheilter Auf
nahme begegnet iſt ſteht nun bald unter Dach und Fach Die
Hypotheken ſind von hieſigen reichen Bürgern beſchafft worden

Der hieſige Spar und Vorſchußverein zahlt ſeit
gabe Einkommenſteuer Die Vorſtellung beim Miniſter

at die Steuer nicht abwenden können Jn den benachbarten
Forſten ſind Pilze ein geſchätzter Artikel Die Konſervenfabrik
Gerwiſch zahlt 30 Pf für das Pfund Steinpilze

O Stendal 17 Okt Während die hieſige freiwillige Feuer
wehr geſtern abend zur Feier des Stiftungsfeſtes ſich bei Spiel
und Tanz vergnügte erſcholl plötzlich Feuerlärm Es branntein der Schneidemühle des Stadtraths Fiſcher Da die
Feuerwehr nicht ſogleich zur Stelle war befürchtete man werde
die ganze Mühle ein Raub der Flammen werden auch die an
renzende Maſchinenfabrik war in großer Gefahr Dank der

indſtille breitete ſich indeß das Feuer nur langſam aus und die
inzwiſchen erſchienene Feuerwehr bewirkte trotz anfänglichen
Waſſermangels bald eine Beſchränkung des Feuers Jnnerhalb
8 Tagen ſind hier vier Brände vorgekommen von denen indeß
mehrere ſofort im Entſtehen erſtickt wurden Man nimmt hier
allgemein an daß die Brände von verbrecheriſcher Hand an
gelegt ſind

v Ouedlinburg 17 Okt Am Sonnabend abend iſt der
auch in weiteren Kreiſen bekannte Dberlehrer De Alfred Kohl
am hieſigen königl Gymnaſium im beſten Mannesalter geſtorben
Der Dahingeſchiedene war ein eifriger Förderer der Muſik und
des Geſanges in unſerer Stadt

Zahna 17 Okt Seitens mehrerer berliner Unternehmer
wird beabſichtigt in der Nähe des hieſigen Bahnhofs Land an
zukaufen um darauf eine Fabrik zur Auspreſſung von Frucht
ſäften zu errichten

ms Kaſſel 17 Hkt Auf hieſigem Central Rangirbahnhofe iſt
geſtern nachmittag ein beklagenswerther Unglücksfall vor
ekommen Der i
ammenordnen eines Güterzuges infolge Ausgleitens zu Falle und

wurde überfahren Er erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe und
an der Bruſt auch wurde ihm das rechte Bein abgefahren Der

alsbal
Mann verſtarb indeß unmittelbar danach Auch durch die
Stadteiſenbahn Straßenbahn kam ein Unglücksfall vor
Es wurde von derſelben geſtern ein 9jähriges Mädchen an der
Ecke der Ziegengaſſe und des Grabens überfahren Das Kind
ging auf dem ſchmalen Bürgerſteige kam zu Falle und wurde
von dem Wagen erfaßt wobei der Unglücklichen beide Beine ab
gefahren wurden Aus Hersfeld wird von einem Kindes
raub berichtet den ein bettelndes Zigeunerweib dort ver
ſucht habe als ſie in einer Wohnung ein 13 Monate altes Kindallein vorfand Jm Hausflur ſeien der Zigeunerin indeß Leute
begegnet und das Kind habe begonnen zu ſchreien worauf man
es der Frauensperſon wieder abgenommen Letzterer ſei es indeß
gelungen zu entkommen

Amtlich wird bekannt gegeben Am 17 d iſt die zwiſchen
den Stadt Fernſprecheinrichtungen in Berlin und in
Deſſau hergeſtellte Verbindungsleitung dem allgemeinen
Verkehr übergeben worden Die Anlage kann von Berlin aus
nicht nur von den Sprechſtellen der Theilnehmer und denjenigen
der Börſe ſondern auch von den öffentlichen Fernſprechſtellen
aus benutzt werden Die Gebühr für jedes Geſpräch bis zur
Dauer von 5 Minuten beträgt 1 M und wird von derjenigen
Perſon erhoben welche das Geſpräch einleitet

Barometer Miſlimeler 7 I 761,7 2s 68 e z Vermiſchtesw K S87 Feine Geſellſchaft Ein ciregſſiſcher Prinz SergiusThaupunkt n d K H 3 a e
Wetterber der Scewatte be Hamburg u der Sternwarte bei Pol

17 Okt 8 U morgens Der höchſte Luſtdrück befand ſich über Jrland am
niedrigſten war ex über dein nördl Skandinavien und den Karpathen Jn
Mitteleuropa hielt das trübe theilweiſe regneriſche Wetter noch an die Tempe
ratur war im weſtl Theile erheblich geſtiegen auch im re inmittleren Oſtſee war Erwärmung eingetreten Haparanda 753 3 Weſt leicht
Regen Moskau 765 4 Weſt ſtill wollig Hamburg 767 6 Südweſt ſtill

tig gege 86 3 Weſt ſchwach wolkig Karlruhe 772 4 Südweſt

l c D
Gerichtsverhandlungen

Berlin 17 Okt Vor dem Strafſenat des Kammer
erichts gelangte am Montag in der Reviſionsinſtanz die be

annte Beleidigungsklage des Landraths a D v Dieſt auf
Daber Se gegen den verantwortlichen Redacteur der

s en Allgemeinen n C Diederich zur Ver
uandlung Der Vorſtand und Ausſchuß des Vereins der Spiritus

abrikanten in Deutſchland e unter dem 10 Juni gemein
chaftlich mit den Dele jirten des Vereins aus den Provinzen und
Bundesſtaaten eine dringende Aufforderung an die Berufs

e zur der Produktion eredtet Wegen der
rt wie dieſer Aufruf in einem Artikel der Norddeutſchen

Allgemeinen Zeitung beſprochen worden war Pite wie
bekannt Herr von Dieſt Daber als Mitunterzeichneterdes erſteren Wein den verantwortlich zeichnenden Redacteur
Diederich die Privatklage wegen Beleidigung angeſtrengt Der
erſte Richter ſprach den Beklägten frei während der zweite ihn
u einer Geldſtrafe von 50 M bezw Gefängnißſtrafe von 5
ragen verurtheilte Die hiergegen vom Beklagten eingelegte

Reviſion wurde vom Strafſenat des Kammergerichts in ſeiner
heutigen Sitzung zurückgewieſen

Deſſau 17 Okt Die Strafkammer hieſigen Land
verhandelte am 14 d den Hüfner aus Köſelitz

Derſelbe war aParttagt am 1 Juni d J durch Fahrläſſigkeit
eine Körperverletzung des 19 Jahre alten Dienſtknechts Buhle

Kipiant welcher in Monte Carlo wegen ſeiner außergewöhnlichen
Neigungen allgemein bekannt war wurde unter dem Verdachte
er ruſſiſchen Prinzeſſin Nazisndff eine Summe Geldes unter
lagen zu haben verhaftet Die Prinzeſſin Nazisnöff iſt die

elbe Dame welche unlängſt in Paris verhaftet wurde weil man
ſie beſchuldigte im Magazin du Louvre Waaren geſtohlen zu

aben jedoch wegen Mangel an Beweis wieder in Freiheit geſetzt

wurde J Verehrer derPrinzeſſin war und daß dieſe ihm vor neun Monaten da beider
Geldmittel knapp wurden ein Diamantenhalsband mit dem Auf
trage übergab daſſelbe zu verpfänden Der edle Prinz kam wohl
dieſem Auftrage nach behielt jedoch das Geld für ſich und begab
ſich mit dem nächſten Zuge nach Monte Carlo wo er das ganze
Geld bis zum letzten Louisdor verſpielte Auf telegraphiſchen
Auftrag des Prokurators wurde Prinz Kipiani verhaftet man
fand keinen Sou bei ihm vor Er ſtellt es in Abrede der
Prinzeſſin Nazisnoff Gel e zu haben und behauptet
daß die Anzeige derſelben aus Eiſerſucht erfolgte

Mord Der Bürgermeiſter von Meltzig Großherzogthum
n Herr Elfen iſt ermordet auf der Straße gefunden
worden Man vermuthet daß 4 Maurer die er vor kurzem zu
einer kleinen Geldſtraſez verurtheilt hatte den Mord vollbracht
haben

Perſonalnachricht Jn Paris iſt der Schriftſteller
Emannel Gonzalès Verfaſſer einer großen Anzahl von
Romanen im Alter von 71 Jahren geſtorben

r rn Berlin ſtarb am Montag 64 Jahre alt Prof Guſtavdert Kirchhoff der wellderüdme Phyſiker und Entdecker

der Spektralanalyſe Geboren zu Averkntt i Oſtpr am 12
März 1824 bezog er 1842 die Univerſität daſelbſt und ſchrieb
mit 20 Jahren eine Abhandlung über Elektrizität aufgrund deren
er als er ſich zu ſeiner weiteren Ausbildung nach Berlin begab

Man erzählt daß Prinz Kipiani der

hei den Gelehrten die beſte Aufnahme fand 1847 habilitirte er
ſich in Berlin als Privatdozent und las über mathematiſche

4 1880 wurde ex als außerordentlicher Profeſſor derſt nach B reslau berufen wo er Bunſen kennen lernte und
ihm 1854 als ordentlicher Profeſſor nach Heidelberg folgte Dort
verbanden ſich beide Gelehrte zu gemeinſchaftlichen Forſchungen
und machten eine der größten Entdeclingen unſeres Jahrhunderts
die der Spektralanalyſe Du dieſe Methode kann man einen
farbloſen Lichtſtrahl z B den der Sonne in die einzelnen ihn
zuſammenſetzenden Farben zerlegen und weiter die Grundſtoffe
jedes zuſammengeſetßten chemiſchen Körpers mit unzweifelhafter
Schärfe beſtimmen Dieſe Entdeckung hat nicht nur in
Chemie zur Auffindung einer Reihe bis dahin unbekannter
Elemente geführt ſondern auch in der Aſtronomie in der Er
fo hrng der Himmelskörper großartige Umwälzungen zur a eehabt Auch in der Medizin un in der Fuit hat die
Spektralanalyſe i praktiſche Anwendung gefunden z B
bei der Un rn es Blutes beim Nachweis von
Pllungen bei der Exkennung gefälſchter Nahrungsmittel 2c

ſtern 1875 wurde Kirchhoff als ordentlicher Profeſſor der
Atapit an die Univerſität Berlin und als Mitglied der königl

ademie der Wiſſenſchaften berufen wo er 12 Jahre hindurch
eine ungemein erſprießliche Lehrthätigkeit entwickelt hat

Herdrie Kertehes und Roörienr Ractricten

Jn en ſoll eine große Jnduſtriebank gegründetwerdet Der Plan ſteht mit den Beſtrebungen der Gruppe
GrilloDiskontogeſellſchaft in Verbindung und gilt als ein Schritt
zu dem Ziele den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbeſitz und Handel
mehr und mehr zu könzentriren und eine weitere Erhöhung der

eiſe zu ermöglichenPre Wege Weſtfäliſchen Pulverfabriken geben 10 Proz
Dividende gegen 16 w bezw 11 Proz in den beiden letzten Jahren Der
aus dem Verkauf der Nobel Dynamit Truſtaktien erzielte Buchgewinn von
1,255,405 M iſt in die Bilanz nicht aufgenommen vielmehr für anßergewöhn
liche Abſchreibungen vorbehalten
wenn Dividende der Hamburger Malzfabrit wurde auf 7 Proz

egt
Brüffſel 17 Oit Die belgiſchen Spiegelglaswerke können

infolge erſchöpfter Beſtände den ſtark eingehenden Aufträgen nicht genügen eine
weitere 10prozentige Preiserhöhung wurde beſchioſſen ſodaß die Preis
ſteigerung 30 Proz beträgt

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 18 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Kilogr netto Weizen ruhig 142160 Roggen
ruhig 120 123 M Gerſte ruhig Futtergerſte 120 130
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 M Hafer knapp angeboten 100 116 alter über Notiz
Mais M Raps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
52,00 54,00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Ferdr per 100 Kilo netto 36,50 bis
37,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 28 38 kleine billiger Bohnen M Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette

wenn h 13Weizenſchalen 7,40 7,75 Weizengrieskleie 8,25
Malzkeime helle 10 dunkle 9 Oelkuchen12 00 M Malz 25,50 27,90 Rüböl 47,00 M
etroleum Solaröl 0825/309 10piritus 10,000 Liter Proz ſtill Kar toffel 99,00 M

augirmeiſter Oetzel von hier kam beim Zu Artern B

Verletzte wurde ſofort in das Landkrankenhaus gebracht und dort
zur Abnahme des verletzten Beines geſchritten Der d

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unuſtrut Fall Wuchs
Ue Unterh 17 Okt 41 66 18 Okt 41 66

rot e 30 30 un16 Okt 32 17 Okt 41 281 04do Unterp e Ah 12 48 06 06Weißenfels Oberpegel e 132 24 e 132 24 S2 do J Se 22 e 20 02Alsleben Oberpegel 30 a 230do Unterpegel 40 90 a 40 86 04 Srückenpegel a 10 30 40 42 12Moldau Jſfer Eger Elbe
Budweis 15 Okt 42 16 Okt 45 03 ura g 30 38 06ungbunzlan o 70 03 2 7un 51 4Pardubitz 36 7 36 wsBrandei e S 9 41 lMelnick a 44 44 eLeitmeritz 288 7 60 60 lAuſſig wanDresden 50 50 u nTorgau o 8 16 Okt 40 34 17 Okt 40 30 04 4
Wittenberg 4 T DRoßlan e 28 40 09 I 0 10 un 01Barby e D 36 36 wsMagdeburg e 68 68 hTangermünde o 60 681 08Wittenberge e h 45 43 02 vDem e 1378 333 901Lauendburg 03 a 40 02 01 eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 18 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus London wird dem B gemeldet Sowohl Dr
Mackenzie als der Prinz von Walkes erhielten geſtern
befriedigende Berichte aus Baveno über das Be
finden unſeres Kronprinzen Gleichzeitig verlautet
daß der Aufenthalt in Toblach ſ Z vom Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin ſelbſt welche ſchon früher dort waren

angeregt wurde damit der hohe Patient an dieſem Kurorte
die Vortheile des erfriſchenden Klimas vereint mit warmer
Temperatur genießen könne Dr Mackenzie hatte gegen Toblach
nichts einzuwenden und wenn nicht weitz früher als es in
Jahren mit normaler Witterung zu geſchehen pflegt kaltes
Wetter und ſchneidender Wind ſich eingeſtellt hätten ſo
würde der dortige Aufenthalt auch keine Erkältung
für den Kronprinzen im Gefolge gehabt haben Uehtigeng iſt
es nicht richtig daß Dr Mackenzie nach Toblach wegen des
verſchlimmerten Zuſtandes des Kronprinzen berufen wurde
Dr Mackenzie hatte vielmehr dem Kronprinzen vor deſſen
Abreiſe aus England verſprochen nach Toblach zu fommen
ebenſo hatte Dr Mackenzie ſchon auf der Jnſel Wight die
Prognoſe geſtellt des Kronprinzen Leiden ſei ein chronifcher
Kehlkopfskatarrh ziemlich hartnäckigen Charakters bei
dem aber keine Veränderungen ſtattgefunden

Aus Münſter telegraphirt man der Voſſ t Der
Kultusminiſter geſtattete den Schweſtern von der gött
lichen Vorſehung die Rückkehr in die Niederlaſſungen zu
Münſter Coesfeld Borken Ortrup und Rheine

Aus Wien meldet ein Telegramm Die ſüddeutſchen Be
vollmächtigten für den Handelsvertrag mit Jtalien
reiſen am Donnerstag nach Rom ab wohin die öſterreichiſchen

bereits abgegangen ſind eDer Voſſ Ztg wird aus Sofia gemeldet Der fürſtliche
Ukas durch welchen der Oberſt Nikolajeff zun Adjutanten
des Fürſten ernannt wurde iſt zurückgenommen worden Dem
Metropoliten Clement iſt Mittwoch eine Audienz vom
Fürſten bewilligt worden Clement beabſichtigte dem Fürſten
die Gewaltthätigkeiten welche das Miniſterium angeblich
ausübe offenbar zu legen und um Abhilfe zu bitten



Mein SäcKe Planen Decken ind Rohleinen Geschäftbefindet ſich wieder in meinem Grundſtück Große Ulrichſtraße 31 D Fernſprechſtelle 172 Albin Barth

Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter E

Kl Steinſtraße 6 J zwiſchen Amtsgericht u Bankverein h Gegründet 1832
Eröstes lager selhstgetertigtor IIodel von en giufachsten bis zu den feinsten

Complette Zimmer Tapeorierer Volide Preise anze
hinriehtungen Transport gratis Ausstattungen

Ausverkauf
Wegen Hausverkauf und gänzlicher Aufgabe meines e

offerire meine Vorräthe in Horn Kamm und Bürsten
waaren als
rinkhörner Friſtirkämme Kleiderbürſtenalatſcheeren Staubkämme 7 utbürſten
rtenheber cheitelkümme n agrbürſten

re er e J7 Inder henLöffel i a Gr Haarnadeln eFerner Reiſerollen Toiletten n de Schwämme Kammreiniger

Zahn und R r en pftabandoſen Seifendoſen
Vonb ahnſtocher Bleikämme Gelhörnerzu un unter dem intaufspreiſe

Aug Paar Schmeerſtraße 5

Karl Pritschow Schirmfabrik von V G pel
W Leipzigerstrasse 5Bnuchdruckerei und P gyierhanslung h r e t e hhhe e er an

Albrechtſtraße 17c Ecke der Geiſtſtraße 5 En gros V e n detanempfiehlt ſich zur Anfertigung aller Buchdruck Arbeiten ſe Viſiten

Vereins und Geſchäftskarten Rechnungen Briefbogen und Couverts mit FirmaAuf Lager An und Abmeldungen für ArbeitergErankentaſſen Krankenſcheine
Wochenzettel Lohnzettel und Bücher u ſ w

S C S J 32 n ad 2 S r rre 7 w c r h e S S F 2

Geſchü a rer Kopirbücher und arten beſte Schreib und Kopir e
Tinten ſowie alle anderen Bureau und Kontor Zltenſtlien S L W Bau I äp v en bFäu

Während des Tadenumbaues Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß ſ bringen daß für Halle a S und Umgegend die
befindet ſich mein e Niederlage und der Hauptanus chank unſeres BiereS ſich bei Herrn Wu

uhwaaren Lager S 1 Treppe hochr grrn gen und Stiefeln zum r S Restauration zum auten Dessauer
ſieht B Kr iſe d befindet Herr Wilh Kleine hält unſeres 8

uhmachermeiſter ae re J Erport Hieres in Original Gebinden
Jl Muns un ſun T

er Größe und erſuchen wir Reflectanten ſich des Bezuges mit Herrn Kleine in Ver

Jnhabev Otto Blau rege ull ſtraße 57 Fernſprecher 117

bindung zu ſetzen
München im Oktober 1887

Nach Beendigung der Frucht Saiſon empfiehlt ſeine auf das Vor
N züglichſte eingemachten

Actienbrauerei zum Töwenbrän in München

De Prucht Conserven

Die Direction A Mertink F Miläner

zu billig Preſſen

Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend zeige hierdurch ergebenſt an daß ich von jetzt ab dieſesſehr beliebte Bier auch in Flaſchen 18 Flaſchen ä o Ltr Lithaltend frei ars Haus ver

iederverkäufern und größeren Conſumenten möglichſten Rabatt F

d i e e
abfolge Achtungsvoll e
e e e e J Nls anaamit verbunden Maschinen Mühlenbau u Müllerschuleh in 2 Kov Forunt der Fensionat Hir G Haarmann VictoriuSchnell n Velenkrauſer

zum Locken und Wellen StirnDie Einrichtung und Reviſion von Racken und r z das
Büchern Inventuren und Geschäftsabschlüssen Haar zu brennen oder zu ſchadenübernimmt A Peckmann anpfiehtt und verye S W Welt

S ue 43 theilen à Dtizdhorenhiatt Fniſenr
Halle aS chneerſtt Nr

Damen und
Alleinige

Feder und Pelzbeſäße netS Tabrik der echten Wanzlebener W
l Ulrichſtraße z IGriginalpflüge h man e nen l Aügg ſt fiſttte Zähne

Meine ſeit Ja ren bekannten Pflüge halte ich den Herren Landwirthen extra prima Wagre alle Aüancen S epara
beſtens empfohlen e e ſtehen zur Dre Ausführung der in 3 Breiten vorräthig S Nmlus r Ir Geiſtſtr 17
Beſtellungen erfolgt ſchnellſtens und wie bekannt in ſolideſter Weiſe p 1 b ät Adler Apotheke Eing Breiteſtr 39S 6 Reparatur von Pflügen jeder Art 6 e T r 7 S Bruer

itte zur Vermeidung von Verwechſelun enau auf die Ad rner rima Qualitäten in je reiten ezu achten da nur in meiner Fabrit die nen echten Wanslebener S Paſſend tür Geſangvereine,
ginalpflüge angefertigt werden Siegmund Haagen mere VereinszimPr iedr ich Behrendt Nachfig F Halle a/S Markt e E Naumann FürſtenthalCarl Schabon Groß Watzleben

e mit
Neue Sing Akademiee Mittwoch 8 19 Oetober Nachm

5 Uhr Vebung für Damen im SaaleDeutſche Militairdienſt Derſichernngs Anſtalt e e
zuhörender Mitglieder bei Herrn MusikWir x pſchlen unſere ſeitig beliebten und vewährten S in äirector Voreitzseh Wilheimstr 5 I
ector 5

Queiſte Seelen ersten ges amnmover er Vorstana
in 5 und G Pfennigs Cigarren Wir veröffentlichen hierdurch daß wir Jdahn scherſſrnvereiga billigen Preiſen Auf jedem Kiſtchen ſteht ein gedruckter V k aus welchen re e I Senn H Uättenrauen Haupt Agent in Alsleben aS e e efranko Aufträge von Privateonſumenten durchaus verbetentt eine Haupt Agentur unſerer Anſtalt für Alsleben und Umgegend T d Abends 10 UhrJ

VWoihagon Cigarrenfabr in Herford i Weſtfl R luübertragen haben Vebungssatundse Zweck der Anſtalt Weſenkliche Verminderung der Koſten des e t n
ein wie dreijährigen Dienſtes für die be am Roßplatz D Ve e e e ünteklbeng ben Der tötbaten Sertorane c n Maneschor Miuner

unter Benutzung von glattem oder Maſchinenſtroh Schilf c zur ſchnellen und Jm Jahre 1886 wurden treten mit Turn Jorein

billigen Herſtellung v J Turnſtunden Mittwochgen Herſ ar on Schutzdecken für Getreide Stroh und Futterdiemen Proſpecte ſowie jede gewünſchte Auskunft durch obigen Herrn Ver Wage u Sonnabend v Abendsc und Kartoffelmieten e Sedee c empfiehlt unter den treter General ne g er v ühr m in F ſtädt

ustav Bölte Oschersleben re Dummraim la An ſg9 Allex Meumann 9 Am F7 tag Abend 7 tPärben Decatiren Pressen und Wachen gen en a gerneuer und alter Stoffe am billigſten Färberei Kleine Brauhausgaſſe 21 Handarbeit Cursus Den wert Wieder
bringer erhält BelohnungweiblRawalcs Weinbandlung und Weinstuben e t en e e e e e e e e n

alle a S Leip igerſtra e G zu jeder Tageszeit Geſchwiſter von Gellhorn Hediigſtr 12 IIJch en mein Geſchäft u bekannter reeller Be Zahntechnisehes Atelier Zur ven ihren hel Agfantwortlich
dienung bei billigſten Preiſen in freundliche pnerung zu z 7 nd mich 9 6r n 0b j
zu geneigten ferneren Entbietungen zu empfehlen Rawald re eipzigerstr 73 l Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

t n
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